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VORWORT

Vor dem Hintergrund der zahlreichen Aktivitäten zum Thema Building Information  

Modeling (kurz: „BIM”; auf Deutsch „Bauwerksinformationsmodellierung”) hatte sich der  

Verband RealFM e. V. Anfang 2017 dazu entschlossen, im Rahmen der Verbandsinitiative 

Digitalisierung einen Arbeitskreis (im Folgenden „AK” abgekürzt) zum Thema BIM zu 

gründen, da die Sicht der Betreiber und Nutzer bis dato zu wenig Berücksichtigung in  

Veröffentlichungen und Vorträgen hierzu fand.

Nach seiner Gründung im April 2017 beschäftigte sich der AK mit der Erstellung eines 

entsprechenden Leitfadens zur BIM-Methodik, aufbauend auf die bereits im RealFM e. V. 

entwickelten Produkte und Werkzeuge sowie im fortlaufenden Abgleich mit Aktivitäten 

anderer Verbände und Vereinigungen auf diesem Themengebiet. Dabei wurde sich auf 

den Informationsaustausch in der Planungs- und Bauphase (um die LPh 0 erweiterten 

Leistungsphasen der HOAI) konzentriert und dabei „der BIM-Prozess“ erstmalig aus  

Betreiber- und Nutzersicht betrachtet.

Der bereits im Herbst des auf die Gründung folgenden Jahres veröffentlichte „LEIT-

FADEN BIM-METHODIK AUS BETREIBER UND NUTZERSICHT 2018“ enthielt  Handlungs-

empfehlungen für ein zukunftsfähiges, planungs- und baubegleitendes FM, kompri-

miertes Grundlagenwissen zu BIM und Daten sowie Datenmanagement, Hinweise zu 

rechtlichen Fragestellungen bei Anwendung der BIM-Methodik sowie eine praxisnahe 

Unterstützung mittels einer Excel-Checkliste als Grundlage für projektspezifische  

Diskussionen und Vereinbarungen der Projektbeteiligten zum Informationsaustausch.

Leitfaden und Checkliste zeigten deutlich, dass betriebsrelevante Festlegungen bereits  

in der Planungsphase getroffen werden und dann schon ein Teil der für den Betrieb  

relevanten Daten entsteht. Bereits in der „Leistungsphase 0“ (Bedarfsplanung oder  

Zielfindungsphase) sind die für das konkrete Projekt erforderlichen Informationen zu  

bestimmen. Anschließend sind sie über verschiedenen Leistungsphasen der HOAI  

hinweg zu konkretisieren und zu ergänzen, bis sie - mit Vorliegen zunächst der Werk-

planung, der Herstellerunterlagen und schließlich der Revisionsunterlagen – hoffentlich in 

vollem Umfang und benötigter Detailtiefe zur Übergabe an Betreiber und Nutzer vorliegen.

Während der Leitfaden noch mit großem Erfolg verkauft und dieser inklusive der durch-

geführten Workshops mit dazugehörigem Anwendertraining von Fachleuten auch aus 

anderen Gremien mit viel positivem Feedback bedacht wurde, arbeitete der AK BIM be-

reits an der zweiten Auflage.
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Mit der Veröffentlichung des „BIM2FM-Leitfadens zur Anwendung der BIM-Methodik in 

der Betriebs- und Nutzungsphase“ im Frühjahr 2021 wurde die prozessuale Darstellung 

des Informationsaustausches für die Betriebs- und Nutzungsphase fortgeschrieben, und 

zwar unter Bezugnahme auf das Funktions- und Leistungsmodell im Facility Management 

(FuLM) der D-A-CH-Verbände. Der dafür leicht überarbeitete Planungs- und Bauprozess 

wurde inzwischen in den Entwurf der VDI-Richtline 2552 Blatt 6 übernommen.

Auch die Ausführungen zu den rechtlichen Aspekten im BIM-Prozess selbst und in Be-

zug auf die „BIM-Daten“ wurden entsprechend erweitert. Außerdem enthält diese Version 

eine Darstellung der Entwicklung von BIM- und (CA)FM-Modellen sowie des digitalen 

Zwillings über den Lebenszyklus, Hinweise zur Bestimmung für den Betrieb relevanter 

Bestands- und Prozessdaten sowie Handlungsempfehlungen zur BIM-Einführung bei 

FM-Organisationen. 

Auf Basis der im Leitfaden beschriebenen Rolle und Verantwortlichkeiten eines  

FM-Informationsmanagers wurde inzwischen das Berufsbild und die modulare Aus- 

bildung zum „Geprüften Facility Informationsmanager (FIM)“ nach RealFM e. V. in  

Kooperation mit der Bauakademie entwickelt.

Der Anhang umfasst nun neben der um weitere Facility Services bzw. gefma-Prozesse 

erweiterten Checkliste auch eine Vorlage zur Bewertung des Mehrwertes von BIM für 

FM-Organisationen, Auszüge aus dem Fragenkatalog zur (Selbst-) Bewertung des BIM-

Reifegrades von FM-Organisationen (dieser Fragenkatalog lag der webbasierten App 

unter https://mybimscore.realfm.de/login zugrunde), eine Übersicht der Zielstellungen 

für den BIM-Einsatz nach Rolle der Beteiligten im Lebenszyklus sowie Beschreibungen 

einer praktikablen Datenstruktur.

Da die Inhalte des BIM2FM-Leitfadens nach wie vor richtig und weitestgehend aktuell 

sind, hat sich der AK BIM entschlossen, zunächst nicht an einer 3. Version zu arbeiten, 

sondern sich stattdessen mit ergänzenden und offenbar zum Teil dringend benötigten 

Orientierungs- und Arbeitshilfen zu beschäftigen. 
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